
mecltaHisieruHg der Oie/,- uHd Oorralswirlsclta/I 

Schlußfolgernd aus den Beschlüssen des VII. Parteitages wurde im vorstehenden leitartikel überzeugend nach­
gewiesen, welche Bedeutung der wissenschaftlichen Forschung für die Ratic,"alisierung auch in der landwirt­
schaft zukon.mt. Die anschließenden Aufsätze zu ei nigen Problemen der Vieh- und Vorratswirtschaft bewei5eil, 
daß sich unsere Wissenschaftler der ihnen aus dieser Tatsache erwachsenden Verpflichtung bewußt sind und 
bereits adltbore Erfolge aufweisen können. Die mehr und mehr zur Produktivkraft werdende Wissenscnofl 
trägt dazu bei, die Memanlsierung auen in der Innenwirtschaft so zu entwickeln, daß sich dos Produktions· 
niveau immer stärker dem der Industrie angleicht. 

Dr,-Ing, H. BEYER* Zur Technik des Milchtr~nsports durch Rohrleitdngen 

Hohrleitungstrausport setzt siel, illl illtel'llatioltaku MaßstaL 
als rationelles Transportmittel für ·Masseugiiter mehl' und 
mchr durch_ Delltlicl,cs Beispicl silld Olpipelinc's_ C; ii te l' det' 
Nalll'ungsgütcrwi"tschaft bilden kcinc Ausnahme. Der Trans­
port VOll Milch· - dicscm hoeltwertigcn abcr zugleich hoch­
cmpfindlichcn, tiC'riscltcll Produkt - durch Rollrlcitungen ist 
übcr größcre Entfernungen bis ZII mehreren km Liinge im 
Gefülle, in der Ebenc und auch bei wechselnden Höhcnunter­
schiedcn ohne llecinträchtigullg der Qualitüt möglich, Da­
durch, daß die. erdverlegte Hohrleitung zwangsläufig als 
Milehdurchflußkiiltlcr wida, wird die Milehqnalität füt' elen 
Verarbeitungsbetrieb sogar vcrbessert und die SOliSt zu,' 
Milchkühlung erforderlichen Aufwendungen in der Land­
wirtschaft werdt' lI eillgf'Spart, Die einwandfrcic hygienisehc 
lleschaffenheit, das A nnd 0 VOll Milehleitungcn überhaupt, 
läßt sich gewührleisten, 

Im Zusammenhang mit der fortgeschrittenen Konzentration 
und Spezialisierung der sozialistischen Landwirtschaft in 
unserer Hepublik gewinnt die Frage des Milc1Jferntransports 
dUl'eh Hohrleitungen hohc volkswirtschaftliche lledeutung, 

Seit dem 26. September 1965 wird zwischcn dem VEB Mol­
kerei . Nallen und dem VEe; Markee eine 3500 m lange Ver­
suchsmilchfernleitung, die 12 m wechselnde Höhenuntel'­
schiede überwindet, el'folgl'eich betrieben. Sie besteht alls 
Polyäthylenrohr von 32,8 mm lind 21,-'. mm Innendureh­
mcsser. Ursprünglich war die Versuchsleitnng an einen Fisch­
g'riitenll1elkstand mit 2X8 Plätzcn angeschlossen, Die täg­
liche Milchmenge betrug J300 bis 2000 l. J n 1'/2jiihrigem 
Versuchsbetrieb, in dem die Leitung, abgesehen vom speziel­
len wissenschaftlichen Untel'suchllngspl'ogrumm, den Holt­
milchtl'ansport und )-[agel'milchl'iiektransport z\v~schen Y EG 
und Molkerei tüglich ZUI' vollen Zufriedenheit der Praxis 
übernommen hat, erfüllte sie alle Erwartungen. Seit Anfang 
dieses Jahres ist die Anlage voll in die Verantwortung der 
Praxis überführt worden. Die Leitung ist jetzt an eine Ilell 
el'i'ichtete Stallanlage mit 1i00 Rindern angeschlossen, deren 
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tiigliehc Milelllllenge 1,000 Lis ()OOO l bet,'ügl. [m }[ilehhaus 
tks VEG konntu auf die SOllst <,,'forderliche Milc.:hkühlwannen 
vpl'zichtet wenlell, Gegenüber früheren Betriebskostcn für 
Transport und Kühlung dc,' Milche in J [öhe von 30,­
MON/lOOO l wird dic heaehtliche Scnkung auf 6,- MO""/ 
1000 l cl'l'c:icht, Das entspricht einet' Einsparung vpn 80 %. 
Seit dem 3. März dieses ,Iallt'es fließt die Milch alls deH Land­
wirtschaftlichen Produktiousgenoss!'nsehaften Uedstedt und 
Vippaehedelhauscn zur Molkerei Berlstedt C'benfalls durch 
ein crdverlegtes Pipelinesystem. Bci dies<',' Anlage sind mel,­
I'ere Ställc angesehlosscn, und es werden Höhcnunterschiedc 
von nahezu 50 m übel'\vunden, Die Ställe der LPVBerlstcdt 
sind nur 300 bis 1,5010 von der Molkel'ci f'utfel'rtt, während 
von der LPG Vippachcdelhallscn [) km zu üL!'rwillden sind. 
llcide LPG liefcrn tiiglieh j(' etwa 1i000 l Milch dureh jc eiuc . 
selbständige Polyäthylenrohl'leitullg vou 32,8 llIm DUI'cl!­
mcsser. Bei dieser Anlage tritt eine Senkung der 'frausport­
und Kühlkosteu um 70 % ein_ Das Leitungssystem erfüllt 
bisher alle Erwartungcn, Die ,\lilehqualitiit ist einwandf,'ci, 
Die großen Höhenunte"schiede der Trasse werden anstuuds­
los ü berwnnden. 

Schon sind weitere Milchfemleitllngcn illVorbereiluIlg, Eille 
grolle Anzahl VOll ßedadswiillschen liegt hel'cits VOI'. "\'011 

dei' staatlichen Leitung wird das Ziel gestellt, im ZeilraulIl 
bis 1970 200 bis 300 Anlagen ZII crreich tell, 

WährC'nd die Hohrleitung für dC'n innt'rbetrieblicl,cll Trans­
)Jort von Milch in Molkereien Hingst selbst\'('rstiindliclt ist, 
stcllt ihre Anwendung als Fel'lltransportmiuel völlig nCllc 
Probleme_ Im Gegensatz zu anderen Rohrleitungen, Iwi dC'ncn 
im allgemeinen immer nur die stationiirc Förderung intel'es­
sict,t, ist die Förderaufgabe bei Milch dadurch chal'Uktcrisicrt, 
daß 

1. eine zeitbeg"cnzte Fördcruug mitrl'stlose,; ElltJ.-l'ruug der 
Lcitung verlangt wird, 

2, die Heinigung und Desinfektion d('r LC'ilung zum festt'n 
llestandt('il des Förderprogralllms wird, 

3, zu,' Untel'stützung der Durchfluß-Bcinigllug' und zur \'('st­
losen Entleernng mechanische .\bstl'cifköqJC'r llIitbcför­
dert werden '!1iissen. 

Das heißt, es gibt ein ausgcprägtes l-'örderspiel: l':inlauf­
gefolltc Leitung-Auslauf. \~rährend der Ein- nnd Auslauf­
periode verändert sich die Länge der Fliissigkcitssü nie, cl. h. 
die Tl'ansportmeuge. Für den gefüllten Zustaud ist zu be­
achtclI, daß die Milehmcnge im allgemeinen klein"I' oder 
größer als das Fassungsvermögen der Leitung sein wi"tI, N 111' 

im Grenzfall V"Fl= VL ist das Ende der Einlaufpel'iode iden­
tisch mit dem Beginn des Auslaufes nm andcrcn End". We­
sentlich ist, daß die Leitung in Transportrichtung leer­
gedrii ekt wil"1. Mengenvel'illste sind UllZLIliissig_ 

Das Lösungsprinzip (Bild 1) ist außerordentlich einfach: Die 
Milch wird in die Rohrleitung hineingcföl'del't und mit einem 
Hilfsmedilllll in Fördel'richtllng hindul'eh- Lzw. hinaus­
gedl·üekt. Um die Menge ,'cstlos zum Zi elol't zu bringen, 
wcrden elastisclle A bstt'eifkörpel' hiriter der Flüssigkeit in 
die Leitung eingeführt. 

Die tecllrtisehe Realisierung heclad v('rschiedencr V~,'alls­
setzungen : 
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Polyäthylenrohr (PE-Rohr) 

Eine not\\'endige Vorausselzung für Milchfernleitungcll sind 
preisgünslige Kunststoffleitullgen mit völlig glatten Rohr­
wandungen , die physiologisc h unbedenklich nnd abso lut kor­
rosioll s fest sind und in schI' großen Sliicklüngen flexibel auf­
gewickelt geliefert werden. Nach dem gegeJ1wiirligen Sland 
el-füllt rußstabilisi.c rll'S, lcbensmillelccht,·s PE-Hohl', trOl z 
einiger theoret isc her EinwC'lldlingell im llinbliek auf fe in e 
Feltaffinität, die an Milchkilungell zu slellenden Forderun­
gcn in hinl"eiclwndcm Maße. 

PE is t fl exibel, sehr leicht (e = 0,!12 ... 0,96 kg/dm3), che­
misch außerordcntlich bC'sländig, schweißhar und für die 
Verwend ung bei LC'bell smitteln unbedenkli ch. Die nalürlich­
glatte Oberfliiche h at par"rriniilndichcn, w asserabstoßenden 
Charal<ter. PE-Hohl' wird llUeh TC; r. 0872 '" 75 in großen 
Liingen bis zu mehl'eren hundert Mele!"n in Rollen gewickelt 
für Nenndriicke bis 10 kp/e1ll2 geliefert •. Der kg-Preis liegt 
derzeit Lei 5 bis 10,- "IDN . I n Frage kOll1m ell Rohrweiten 
von 15 bis 70 mm. Als Nutwngsdaul"r werden 50 Jahre an­
gegeben. Hersteller in der DDR iSl der YEll Gölzaplast, 
GÖlzall. 

Spaltfreie Rohrkupplungen 

Die Anzahl der Klipplungsslelleu iSl auf ein Minimum zu 
beschriinken. Ihre Ausführung 1I1Uß absolute RiJlell- bzw. 
Spaltfreiheit gewiihrleisten, damit sich kein e l\'1i1chreste ab­
setzen können , die einen Niihrboden fül' Bakterien bieten 
würd en (13ild 2). Das EinlegeIl von DiciItungsscheiben ist 
deshalb uuzulässig. 

Armaturen 
In der Einspeise- und in der Anlicferungsstelle sind Milch­
Ieitungsa nnaluren aus 1<OlTos ionsfestem Material crforderlich 
mit glatten Dmchgangsquerschnittcll, die von den Abstreif­
körpern einwandfrei passiert werden können .. Durchgangs­
und 3- Wegehiihnc aus CrNi-Slahl, di e in Molkereien üblich 
sind, - Herstell~ r : V1,:1\ 1\.rnwll1ren\\'erk IIötellsleben -
genügen den Allforderungeu. (llild J) 

Zur Fernbetiitigung sind die Milchleitungshähne wen ig ge­
eignet; Die Armalureninduslrie ist zur Entwicklung dafür 
geeign etei', sclbstreinigcnder Milchlcitnngsventile aufgerufen. 

Trockenlaufkompressoren 

llei Beuutzung von Dnlckluft Zl11" Mikhförderung mü ssen 
erhebliche Anfordcmngen an den ReinllCitsgrad der Luft 
gestellt werden. Die Luft muß öl-, staub- sowie möglichst 
keimfrei und trocken sein. Dafür kommen nur sogenannte 
Trockenllluf-Kompressorcll in llctracht. Druckluftkühler und 
Kond enswasscrabschcider, Druckluftfeinfiltcr und Bacteri­
eidrilte!" stellen notwendiges Zubehör dm (ll ild 4). Der Druck­
luftbehiilter muß splbs lvcrstiindli ch wirksam gegen Kor­
rosion geschützt sein. Trockenlaufkompressoren werden vom 
VEB i\Iaschiuenfubrik Wmzen prodnziert. 

Reinigungs- und I:?esinfektionsmittel 

Die Reinigung von "I il ch fcmleitungl"n ist eine schwicrige 
Aufgabe, weil infolgc der niedrigen llodentemp"I'allll' und 
der besehriinktNl ](onlaklzt'iteu fiir die ehemiselle Einwir­
k/mg der ReinigungslösungeJl im Durehfluß sehr harle Hand­
bedingungen \"orgegelwn sind. Eine mechanische linlerstiil­
zu~g durch Schwammgumlllikörper iSl 1111,·rlüßlieiI . AJs J\lit­
tel ha ben siell bisher bcwii h rl: 

a) Zll r kombiniel·ten all<alischen Reinigung ulld gleichzeiti­
gen Desinfektion ,, 1'3 aseplo ON ", 0, :) bis 1prozeutig au­
gesetzt, ~ 100 I, täglich 

b) Zlll' sauren Reinigung " P3 horolilh G17", 0,5- bis JPI"O Zl" U­
tig. angesetzt, ~ 100 I, wöchenllieh t- bis 2maJ. 

Es hnndcJt sich dabei noch 'lln importierte Miltf>1 
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ßild 2. Spallfreic l1ohd<l'pplung 

Dild 3. 3-Wege-Milchleilungshahn nus Ct-Ni-Slaht _ 

Ditd 4. Komplette Trockcntauflwmpressoranlage 

Uild 5 .. SC]l\vo.mmgummi ~ Abslre:ifkörper 

Oplimal wirks<1111C Heinigungs- ulld Desillfcktionsn,ill .. 1 Iür 
c1ie kalte Reinigung" \'on Kllllstslof]"el\ sinti in inl"I'ualional cm 
Mal3Sl.ab noch nicht \"I)I·hande ll. Unsere \Vaschrniltelindustrie 
arlwilet mit l'iacll(ll"ll("k :In diesel' \\"ichlig<'11 :\Ilrgal)(' . !\lit 
Hücksicht üliC mögliche l'ellalllag-nllllg("ll, die untl'l' den 
geg-ebeJlen . Bedingullgell ni cht ci II 1I'1l 'l(lrl'ei abgelöst. lI'erden 
kÖllnt'll, ist vorei'st eine St.np"hing \"1)11 ' lIolllnilch in Fern­
JeitulIgcll ZII \'t·L'nll·id~·" . 

Dl.:lllsdlC ;\ g l'n .. tt:'dillik . J7. Jg .. lieft H .. \u :;us l 10G7 



nilcl G. Milchdurchflllßziihlor 

Uild 7. Einspei scsIdIe der Milchrcl'nlcitung N 3 u Cn-~ral'l\('c im Milch­
hau s d es VEG 

Abstreifkörper 

Die elastischcn Abstrcifköl'per erfüllen zwei Funktionen: 
Abstreifen lind Trenncn. Sie haben die Druckluft von der 
Milchfl'aktion so zu Ir(,llncn, <laß au ch an den Hochpunkten 
der Trasse ein Ü hcrsddagen dc" Luft in die Flüssigkcitssiiule 
sichcr ausgeschlosscn ",inl. Der elltschcidcnd e Unterschied 
zum St"ölI1ullgshild in den nohrl eitungen von Vakunmmelk-
1Inlilgell, bei delIe Il bel<anntlich bcreits a b Leitungslängen 
VOll :100 on Schwie,·igkeit,· .. \\"i,; Ahbutterliligserscheinungcn 
11. il. nllftre ten, liegt ebell darin , tlnß eille nicht pulsierende, 
zlisammcnhiingende Strömullg der Milchsiinlc gewährleistet 
wird. Kugeln von ~ 1,5fachem RohrdU" chmesser aus hoch­
cl::ostiscl, em, lehensmitV'lecht.cm ulld wa s das \Vichtigste ist, 
aus doppelt gebrochenem, zellendichtem Sch\\"ammgnmmi 
hab" n sich be\\"iihrt (Rild 5); nOf"llwlcr Schw::ommgllmmi <,r­
Wllt die Forderungen nicl,t. Besonders wi chtig ist es, daß 
.Iw ined ei D('sehiidigullgcn der bl nnkell Rohrinnenflüche aur-
1 re tell . 

Mengenmesser 

Di c Mil chmenge knnn nach den ü:6li ehcn Methoden ermittelt 
\\"('rd en. Es empfiehlt sich die Durcl,flußm essllng mit i'I'Iilch­
durchflußziihlern, \\"ie sie vom VEB Meßgerütcwerk Qned­
]illbul'g (Bild G) lind vom VEB G(' rü te- ulld Reglerwerke 
'fellOW, hC"gest('lIt bzlV. entwickelt werd r n. Ihrc I3etriebs­
fehlergrenze betriigt 1,0 %. Wichtig ist ein e sichc,' wirkcnde 
Luftabscheid ullg. 

Drlll Sthc Agl':1I'Il'dmik . .17. -' g-.. lIeft S . ;\lI ~ lI s l !!)(ii 
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Dild 8. Dl'uc](.\'C'rlustc bei turbulenter Strömung und glallcm Rohr (ür 
Q = j ,0 kgfdm" ~ = 1,0 eP 
Bcm.: für anc}(>rc Ü.>, 1]) wird 

10 

Al'x = Ap . -re' . ~x = Jp . k 

I, 
I ( 'C] 

Milch Dru ckluft 'Vass('r 

0 1,1 58 1 , ~90 f(p) 
5 1,120 1, \30 
10 1,065 1,28 5 für p = 1 kpf.em' 
15 1,032 1,23" ~ 0,0023 ... 
20 1,000 1,1 90 0,0025 
2;; 0,973 1,150 fiir p = 10 kpfern' 
30 O,9IJ5 1,1\0 ~ 0,021,0 ... 

0,021ol; 

Rohrverlegung 
Di e Rohrl eitung ist frostfrei, im allgemein cn mindcstens 
1,20 m tief, zu verlegen, wofür die gleich en Richtlinien wie 
für \Vasserlcitungen zu beachten sind. 

Ausführung 

Die Ansführungsmöglichkciten sind vielfä ltig (Bild 7). Als 
Antriebsmittel kommcn natürliche Gefä lle, Pumpen, Druck­
luft oder Va kunm in geschickter Kombination in Frage. In 
einer Leitung kann ohne weiteres I-lin- und Rücktransport 
I'rfolgcn. üb die Anlage als 1-, 2- oder gar als Mehr- nohr­
syst(' m ausgebildct wird, hä~gt von dcn jeweiligen I3ediu­
gungen ab . Mehrere Quellen lass en sich nur unter bestimm­
t ell Vorausse tzungen an eille gem einsa me Leitung anschlie­
ß!'Il. Die Verlegung dcr Rohrleitung ka nn von de,' Rolle in 
den vorgefertigten Graben oder hochmechanisiert mit Gra­
benfräse oder Grabenpflug gle ich zeitig mit der Grabenherstel­
lung erfolgen. Straßen, Flüsse oder and ere Hindcrnisse kön­
nen ohne große Schwierigkeiten unterfa hren werden. 

Der Ilolorleitungsdurchmesscl' ",ird nach hydraulischen Ge­
sichtspunkten fcstgelcgt. PE-Rohr da ,-f als hydraulisch-glatt 
a ngenommen wcrden. Für turbnlente Strömung ergibt sich 
bei gefild er, eben vcrlegter Leitung 

1 
. c l v2 e tJp = 0, L,83 -- . Ile - "4 

. ~),81 cl 
(ßild 8) 

wob ei tJp 
l 

Strömungsdruckverlust 
Länge der Flüssigkcitssäulo 

v Dmchflllßgeschwindigkeit 
il Holuinnendurchmf'sser 

vd 
R e R eynoldszahl - e 

TJ 
e Dichte 
TJ dyn nm ische Viskosität. 

Die Drnekverluste von Milch und Wasser verhalteIl sich 
ungeführ wie 1,2: 1. Der Gesamtdruck a bfall in der Leitung 
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ergibt sich schließli ch unter Bcriicksichtigung geodätisch<'r 
Höhcuun tcrsehiede Ztl 

,1pges. = ,1PRohr + LlPArmaturen + ,1PAlJstre ilkorper + h y 

Hierin bNI E' utet 

y Wichte 

Technische G renzen bilden: 

n) der Tmbulenzgrnd mit Rücksicht nuf die Qualitütsl'rhal­
tung der Milch . 
Hc soll 105 nich t ii bcrschrei ten, 

b) der Förd erdruck, der mit Riicksieht nnf Fes tigkeit und 
Nutzungsdnucr t!<'s RollI'es cincn zulü ss igen \Vel't, bei 
PE-Rohr NDI0 .LO kp/c m2 , fiil' k1l1'zz<'itige Belastung 
20 kp/cm2, nicht ii berste'igell d:lrf. Damit werde lI der 
möglichen Leitungslänge und dClll Höhenunterschied 
Grenzen gese tzt .. Da 20 kp/cm2 == 200 m Wnssersiiule, 
mJssen die mögJich<'1l Höhenulltprschied e in jedem Falle 
geringer scin , fnlls nicht eindeut.iges Gefälle mit freiem 
Ausfluß vorlif'gt.. In ebenpm Ccliinde Inss E' n sich Entfcr­
Bungell his 20 I"n ulld mehr ohne weiteres mit dem zu­
liissigcn Förderdl'\Ick ii bCl'windE'n. Durch Zwischenpllln­
p<'nstatiollen könIltE'n die Grenzen "rweit<,I,t w<,I'd<'Il; 

c) ökollomischc I<rit<'ri<'n, .Tc nnch den örtlirh<'n \'<'g('ben-

h .. ite ll und BedingungelI des Anwend ungsfalles diirftcn 
die Ges:llnta nlagekost<' n 10 bis 2:) MDN/ lfd m betragen, 

In jt'd em Falle hat. eine Kosten- llIHI Wirtschaftlichk<'it.s­
IWl'l'chnllng zu erfolg<'n, 

])as IIIil ehtransportsyst.em dn Zukunft wil'd durch dns 
,zwl'ckmiißige Ncbeneinandl'l' deI' sich gegenseitig f'rgänzl'n­
den Spez ia lmilchtnnkfalll'zellge und IIlil chpipelines gekenn­
zeiohnet scin, 
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Die Nutzungsdauer von Neopren-Zitzengummi Dr, G, WEHOWSKY' 
Staat!. gepr, Landw, D. KOHLSCHMIDT" 

1,0 N<,oprcn-ZitZ(' lIg11mmis mit großl'111 Kopf und :16 1\(,0-

pren-Zitzengummis mit klein('ln Kopf Wlll'dl'll eill('I' Dau('I'­
erprobung unterzogcn, um fpstzllst<,lIen, \Vi(' sich die Zitzl'n­
gummis im La ufc der Eillsatzzcit verä,,,kl'll, wnnllund dUI'eh 
welcbe Verä nd cl'llllg('n d<,s Gummis di e Eillsntzgrellze 1'1'­

reicht ,~ird und ob es in Abhängighit VOll d(' r Eillsatzzl'it 
zu V<'l'iinderungen an dCll Zitzl'ngllmmis komlllt, die ditO 
.Mclkarbt'it bcei ntriichtig<'ll könnt'n. 

Erprobungsmethode 

Alle Zitzl'ngummis warcn ViSlll'1l von <,inwnlldfl'l'il' l' B<'s('hnf­
f"nhpit.. Val' d,' m Versuch und während des Versuches crfolg­
tell in Abstiindpll von 80 bis 2fiO Einsatzstund ('n I<ontl'oll­
m<'SSlmgen an de li Zitz('ngllllllllis im demOlll.i('l't"ll Zusland. 

Auf Grulld der 1.um .Jnhl'<'sw<'chsl'l 196,>/ 66 allfgrtl'et.l'nen 
MKS entstandell all(,ll cinige größprl' Zeit.abstiilHJ<o \'on ,no 
bis :).)0 Einsatzstuudt'n . Die Zitz<'ngllllll11is wa rCll 3m Kopf 
dlll'eh Znhlen gekennzcichnet (ßild 1, 1'), 

Folgende \I<'ssungt·n wlu,deu vorgPllomml'll (s il'h f' nueh 
ßild 1): 

n) Lochdllrchm<,ss<, r im Zit.z<'ngummikopr, 
h) Kopfliingc 
c) Schllftliinge 
cl) Sehaftdurchnwss<' I' JO 111m unl<'rhnlIJ des I\.opf('s bzw, 

S,'haftdurchnwsscl' :30 nHn unt('l'halb des h.o pfl's Iwi 
Belastllng mit 0 ,:) .kp 

Die Maße :I) bis e) wlJl'dl'1I mit ('im'I' Sehil'blchr<: f('s lgf'stcllt, 
Zur Ahnahm e dCI' Ma ße d) kam cilw VOlTi"hlung mit einer 
Meßuhr wm Eins:Itz, Die Maße d) wurd en "11 der gleiche n 
.Meßstelle mit und olllw Belastung abgenommc n. Die Mes­
sung mit Rc-Instllng di('lIt ZUI' Beurteilung cl <'I' V<'ründel'ung 
(kr Steifheit d('s Zitzengummis wiihrcnd d,'r Eillsatzz<'it. 
Alle Messullg('n fi'Ihrte di e glt'ichl' Pe'rson nm. 

Ergebnisse der Erprobung 

Die 7.itzenglll11mis mit großem Kopf (Nmpren I ) waren vom 
1.J nli 1963 bis 1. J ulli 1fJG6 jew<'ils täglich 7 h, insgesamt 
2100 h im Einsatz , Wiihr<'nd dies<'1' Z('it trat<'n b<,' i 18 von 
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1,0 Zit~(' ngulllmis Schiiden nnf. Beim Monticren rissl'n in 
einigen Fällpn die Löcher im Kopf c in, wenn durch Auf­
schlagen mit der f1a ehcn Hand auf den Melkgummikopf die 
Sehaugliiser a us dem Sitz gcdrückt wurden, Hä ufigel' tra\<,n 
jedoch Risse a m Zitzengummischaft in Höhe des Schauglases 
auf. 
Del'artige Schädcn haben nicht etwn in einer mangclnd.'n 
Gummiqn a lität ihre Ursaehc, sondern tre ten auf, wenn sehr 
festsitzend e Schauglüser mit Gewalt ans ihrem Sitz gedrückt 
oder geschlagen werden, wobei oftmals die Schaugliiser z<'r­
brechen und den Zitzengummischaft beschädigen, 

22 Zitz(,llgummis kamen dann nach 2100 h Zllr Endallswcr­
tnng (Bild 2 bis G), Die gestricllf'ltell Linirnzüge haben fol­
gende Bedeutllllg : Nnch etwa 790 Einslltzstunden wlll'd<'n 
die Melkgummis von den i\1<,lkern irrtümlich ausgebaut. 
Erst 19 Tage danach <'rfolgten die 1{0ntrolImE'sslmgen , Dt'r 
I<uI'venveriallf vom ZE' itpunkt des Ausballcs dN Zitz<,n­
I-:urnmis bis Zlll' niichs t<'n I<ontrollmessllng ist gestrieh<'lt. 
Oie Zitzengummis blieben dann noch weiter e 1.7 Tage allS­
gpbaut, In den Bildern sind während dieses Zcitabschnittps 
die Lini"nziige unterbrochen. DllI'ch den irrtiimlichen Alls­
ball fielen insg<'sa mt 232 Einsatzstnnden aus, lnfolge (kl' 
zn dicsem Zeitpunkt a ufgetretell<,n MKS konnten die Zitzen­
gummis vor dem Wiedercinban nicht vermessen werden, 
sondern Cl'st nil eh weiteren /,20 Einsatzstunden. Der Ver­
lauf dcr Linien wä hrend di<,sPs Z('itabschnittes ist in den 
Bildern 2 bis 6 <,henfalJs gcst.richelt, d a die Ma ßc bci Wieder· 
inbetriebna hme nur geschätzt sind, 
Die Zitz<'ngllmmis mit kleincm Kopf (Neopren II ) wa l'en im 
Zeitraum vom 6. September 1965 bis 9 . .J uli 1966 jewei ls tiig­
lieh 5 h und insgesamt 1530 h im Einsatz, Während dies<,I' 
Z<'it traten hei 13 von 36 Zitzcngummis während der D<,­
montage ulld Montage Hisse an den Köpfen und Schaft­
enden allf. 

In den Bildcl'll 2 his 6 werden die Mittelwerte von 22 Zitzen­
gummis mit großen I<öpf",n (Neopren I) d en Mittelwerten 
von 2:{ Zitzengllmmis mit kleinen I(öpfen (Neoprcn 11) 
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